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Zählen und Fakten zur URANIA

j # ln der URANIA sind 56723 Gesellschafts-, Na­
tur- und Technikwissenschaftler sowie an­
dere Fachleute vereint.

j # In Betrieben, LPG und VEG sowie an Akade­
mien, Universitäten und Hoch- und Fachschu- f 
len wirken mehr als 1 300 Mitgliedergruppen ! 
der URANIA.

j ^ Im Jahr 1987 fanden 411 025 Veranstaltungen
| statt. Sie hatten 12307635 Besucher.

j # Der Urania-Verlag veröffentlichte 1987 85 Ti­
tel mit einer Gesamtauflage von. 1,7Mill.

! Exemplaren.

j # In einer monatlichen Auflage von 120000 
Exemplaren vermittelt die Zeitschrift 
„URANIA" wertvolle wissenschaftliche 
Kenntnisse, Einsichten und Informationen.

j ^ Millionen Interessenten gibt es für die 
URANIA-Rundfunkvorträge, die „Neue Fern- 
seh-URANIA" und für die Sendung „AHA".

durchgeführt. Hier nehmen auch die 1. Sekretäre 
der Kreisleitungen der SED das Wort. Sie arbeiten 
Aufgaben für die zeitgemäße populärwissenschaft­
liche Arbeit im Kreis heraus, erläutern kommunalpo­
litische Zusammenhänge und neue Beschlüsse und 
vermitteln Argumente zum aktuellen Geschehen. 
Gemeinsam beraten die Funktionäre und Referen­
ten auf diesen Konferenzen mit Vertretern der ge­
sellschaftlichen Partner, wie Qualität und Wirksam­
keit der Vortragstätigkeit, Attraktivität und Themen­
angebot und Effektivität der Zusammenarbeit ver­
bessert werden können.

Es bewährt sich, wenmdie Sekretariate der Kreislei­
tungen regelmäßig einschätzen, wie die Referenten 
der URANIA in den Arbeitskollektiven der Betriebe 
und LPG, in städtischen und ländlichen Wohngebie­
ten, auch in kleinen Betrieben, PGH, Einrichtungen 
des Gesundheitswesens, des Handels usw. wirksam 
werden. Davon ausgehend legen sie fest, wie die 
populärwissenschaftliche Arbeit zielstrebiger und 
wirkungsvoller geführt werden kann und muß. Das 
erfolgt zum Beispiel in den Plänen der politischen 
Massenarbeit, in Beschlüssen zur Vorbereitung des 
70. Jahrestages der Novemberrevolution, des 
70. Jahrestages der KPD und des 40. Jahrestages 
der Gründung der DDR. Die Kreisleitungen nehmen 
darauf Einfluß, daß bei den Parteiwahlen in den 
Grundorganisationen auch darüber beraten wird, 
wie die politische Massenarbeit im engen Zusam­
menwirken mit der URANIA wirkungsvoller gestal­
tet werden kann.

Zielstrebig neue Referenten gewinnen

In Vorbereitung der Wahlen in der URANIA unter­
stützen die Kreisleitungen der SED die wichtige 
Aufgabe, weitere Angehörige der Intelligenz in 
die populärwissenschaftliche Bildungsarbeit einzu­
beziehen. Durch den Einsatz bewährter Kader in 
einzelnen Sektionen und Mitgliedergruppen geben 
sie bei der Gewinnung und Ausbildung junger Refe­
renten Hilfe.
Die Aktivitäten der Kreisleitungen der SED, die 
Wirksamkeit der populärwissenschaftlichen Arbeit 
der URANIA weiter zu erhöhen, sind eine wesentli­
che Bedingung, um die Forderung der 6. Tagung 
des ZK der SED zu verwirklichen: Durch eine über­
zeugende, auf die Anforderungen unserer beweg­
ten Zeit eingestellte politische Massenarbeit das 
Vertrauen zwischen Partei und Volk zu festigen und 
alle Bürger für die weitere Verwirklichung der Be­
schlüsse des XI. Parteitages zu mobilisieren.

Leserbriefe

Wahlen prägen die Atmosphäre im Betriebanderem daraus abgeleitet, der 
Beschlußfassung und den damit 
verbundenen Aufgaben künftig 
mehr Aufmerksamkeit als bisher 
zü widmen. Auch im Hinblick auf 
viele anderen^ Aufgaben unserer 
Grundorganisation fanden wir 
eine ganze Reihe Anregungen für 
die Verbesserung unserer Partei­
arbeit. „Neuer Weg" bleibt uns 
auch' weiterhin ein wertvoller Rat­
geber, den zu nutzen ich jeder 
Grundorganisation empfehlen 
möchte.

Hartmut Herold
Parteisekretär im VEB 

Gebäudewirtschaft Saatfeld

Die Direktive des ZK zur Durch­
führung der Parteiwahlen hat mir 
- ich bin Parteisekretär im Plat­
tenwerk Leipzig „Werk der Ju­
gend" - eine konkrete Anleitung 
für die Arbeit der letzten Monate 
gegeben.
In APO-Versammlungen hatten 
unsere Genossen das Grundan­
liegen der Parteiwahlen im engen 
Zusammenhang mit dem Politbü­
robeschluß zum Bauwesen der 
Stadt Leipzig vom 8. März 1988 
eingehend beraten und Schluß­

folgerungen für ihre weitere Ar­
beit gezogen. So hatten wir im 
Kampfprogramm festgehalten, 
wie alle Genossen befähigt wer­
den, an der Spitze der Arbeitskol­
lektive den hohen Anforderungen 
an uns Plattenwerker gerecht zu 
werden.
Bei der Erarbeitung des Wahlfüh­
rungsplanes konzentrierte sich 
die Parteileitung darauf, daß die 
gründliche Analyse der Lage im 
Betrieb mit der Ausarbeitung an­
spruchsvoller Ziele und mit einer
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